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G. DESCHKA, Steyr, Österreich

K u r z d i a g n o s e :

Der Lithocolletis m annii ZELLER sehr ähnlich; von dieser unterschieden 
durch die feinere, längere, nach oben gebogene Basallinie, die etwas dunk­
lere G rundfarbe und das bis an (gegen) die Basis verlängerte erste V order­
randshäkchen. M ännliche G enitalien symmetrisch, ohne Costae und Sacculi. 
Valva kräftig, spindelförm ig, m it einem langen Dorn an der Spitze.

H o l o t y p u s  ((5):
Die Flügelzeichnung der A rt ist ähnlich denen der A rten distentella  ZEL­
LER, üicifoliella  ZELLER, m annii ZELLER, nigristella  KUMATA und ro- 
strispinosa  KUMATA. S tirn  weiß. S tirnhaare unten ocker, nach oben im m er 
m ehr in Weiß übergehend. A ntennen weiß, gegen die Spitze fein dunkler 
geringelt. Thorax, Patagium  und F lügelgrundfarbe ocker. Thorax m it einer 
weißen M ittelstriem e und zwei weißen Seitenlinien. Die feine, weiße Basal-

Abb. 1: V orderflügel, P ara typ u s, O picina
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linie des Vorderflügels leicht gegen den V orderrand aufgebogen und fast 
bis zur F lügelm itte reichend. Erstes H äkchenpaar sehr schräg, V orderrands­
häkchen bis zur Basis verlängert, die Spitze des H interrandshäkchens über­
rag t die des V orderrandshäkchens weit. Zweites H äkchenpaar kürzer, die 
Spitzen nicht einander berührend. Es folgen zwei schnabelförmige, basal

Abb. 2: M ännlich es G en ita le , H o lo typ u s, G en .-P räp . Nr. 468
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schwach dunkel gerandete Vorderrandshäkchen. Vor der dunkel gesäum ten 
Spitze ein schwarzer P unk t in einem lila schimmernden Feld. Ein Schwänz­
chen w ird von den dunklen Spitzen der V orderrandsfransen gebildet. Erstes 
H äkchenpaar basal und distal dunkel gerandet. Die übrigen weißen Zeich­
nungsm erkm ale des Vorderflügels sind nur stellenweise basal sehr fein 
dunkel gerandet. Die G rundfarbe ohne eingestreute dunkle Schuppen. A b­
domen dunkler als die Hinterflügel. Beine rein weiß, dunkel geringelt.

A bb. 3:

W eib liches G en ita le , P a ra ­
typ u s, O picina, G en .-P räp . 
Nr. 473.

S ign u m  b u rsae  (lin k s un ten) 
(stärk er vergrößert)

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.zobodat.at



84 D ESCH K A, L iithocolletis ( =  P h y llo n o ry cter) k u sd a s i sp ec. nov.

M ä n n l i c h e  G e n i t a l i e n
Vollkomm en symm etrische G enitale ohne Costae und Sacculi. An der Spitze 
der kräftigen, spindelförm igen Valve ein bis über die V alvenm itte reichen­
der, k räftiger beweglicher Dorn. An der V alveninnenseite ein Feld von 
schwachen Setae, das sich am  ventralen  Rande bis zur Basis fortsetzt. 
Saccus m it einem  schmalen, spitzen Fortsatz. Der distale Teil des Aedoeagus 
ist eine einfache, konische Röhre ohne w eitere erkennbare S truk turen ; der 
ins K örperinnere reichende Teil (coecum penis nach KLOTS) ist schmäler 
und endet in einer Spitze. Uncusspitze überrag t die Valvenspitzen nur 
wenig. V entrallappen distal gerundet.
W e i b l i c h e  G e n i t a l i e n  (Paratypus):
Papillae anales m it langen Borsten. Apophyses posteriores länger als die 
anteriores, beide Apophysen sehr dünn. Cephaler Rand des Ostiums bursae 
schwach skierotisiert. Signum bursae m it zwei ungleichen, in 180° abstehen­
den Spitzen.
W i r t s p f l a n z e
Quercus pubescens WILLD. (=  lanuginosa THUILL.).

M i n e

U nterseitige Faltenm ine.

H o l o t y p u s
1 (5 E tikette: 18. 2. 1969 e. 1. Opicina 300 m, Trieste, Istria, Italia, G. Deschka 
leg. Eukitt-P räp. Nr. 468 G. Deschka. Mine in Quercus pubescens WILLD. 
Zucht Nr. 568. Lith. (Phyll.) kusdasi DESCHKA, Holotypus. — In der Sam m ­
lung des Autors.
P a r a t y p e n
36 Im agines e. 1. F ebruar und März 1969 vom gleichen Fundort, dem gleichen 
S ubstrat und der gleichen Zucht wie der Holotypus. Lith. (Phyll.) kusdasi 
DESCHKA, Paratypus. — In der Sam m lung des Autors und der Sammlung 
Dr. J. Klimesch, Linz. 2 Imagines m it der E tikette: Asia min. Turcia, Gebze 
(Izmit), 18. 5. 1969, leg. M. u. W. Glaser. In coli. Ing. Glaser, Wien. 5 Imagines 
m it der E tikette: D alm atia mer., Umg. v. Gravosa, e. 1. 10.6.1939, J. K li­
mesch; Quercus A. VI 39.

B e m e r k u n g e n
Wenn m an nur die Vorderflügelzeichnung berücksichtigt, so ist Lith. kusdasi 
bei den A rten  ilicifoliella Z., distentella  Z., m annii Z., rostrispinosa  KUMA- 
TA und nigristella  KUMATA einzuordnen. Die von MEYRICK in dieser 
G ruppe aufgeführte lapadiella KRONE 1909 gehört zweifellos nicht hierher. 
L. nigristella  ist leicht am sta rk  aufgehellten Basalfeld und an den kräftigen, 
basalen, dunklen Häkchensäum en abzutrennen; L. rostrispinosa  besitzt ein 
Feld dunkler Schuppen vor der Flügelspitze; L. distentella  ist viel bunter 
und besitzt auch ein dunkel beschupptes Spitzenfeld; ilicifoliella  hat eine
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stark  glänzende, kupfrige G rundfarbe m it viel kräftigeren dunklen Ele­
m enten; L .m a n n ii kann durch die kräftigere, kurze Basallinie, die gelbe 
G rundfarbe und dem w eniger schrägen ersten H äkchenpaar unterschieden 
w erden; ferner ist bei m annii die basale F lügelhälfte auf gehellt. L. kusdasi 
kann von den oben angeführten fünf A rten gut m it folgenden K riterien  ge­
trenn t werden:
L. kusdasi besitzt eine reine, ockerbraune G rundfarbe, eine auffallend spar­
same dunkle Zeichnung und eine gegen den V orderrand gebogene, dünne 
Basallinie. E rw ähnensw ert sind auch die Häkchen am Innenrand des Vor­
derflügels: L. nigristella  und rostrispinosa  besitzen zwei oder drei Häkchen, 
üicifoliella  drei und mannii, distentella  und kusdasi zwei Häkchen. — Die 
bis jetzt beschriebenen außerpalaearktischen Lithocolletis-Arten  scheinen 
nicht näher m it der neuen A rt verw andt zu sein.
H ervorragende K riterien  zur A rttrennung  liefert die genitalmorphologische 
Untersuchung. L. kusdasi besitzt w eder Sacculi noch Costae oder irgend­
welche größere Dornen auf einem Sockel an der Valvenbasis. Bis jetzt w ur­
den in Japan  ausnahm slos nur Quercus-M inierer des Genus Lithocolletis 
(Phyllonorycter) entdeckt, die diese Organe besitzen. Von genitalm orpho­
logischer Sicht müssen also von vornherein alle japanischen A rten aus der

a) -•

b)
Abb. 4 : V a lven form en

a) L ith o co lle tis  ilic ii'o li- b) L ith o co lle tis  m an ni c) L ith o co lle tis  d is te n ­
d ía  ZELLER (M änn- ZELLER (M ännchen) 

E tik ette: e. 1. 15. 4. 1965 
L eith a g eb irg e  125—200 m  
b e i W inden , B u rgen lan d , 
Z ucht N r. 115 G. D eschka , 
M ine in  Q uercus  
p u b escen s WILLD. 
E u k itt-P räp . Nr. 469

te lla  ZELLER (M änn-
chen)

E tik e tte: e. 1. 11. 3. 1967, 
L aghi di M onticchio  650 m  
M te. V ulture, P oten za , 
Ita lia
Fred H artig  leg .
Z ucht Nr. 327 G. D eschka . 
M ine in  Q uercus cerris L. 
E u k itt-P räp . Nr. 470 
G. D eschka

chen)
E tik e tte: e. 1. 5. 3. 1969. 
O picina 300 m,
T rieste , Istr ia , Italia  
G. D esch k a  leg .
Zucht Nr. 568 G. D eschka  
M ine in  Q uercus  
p u b escen s WILLD. 
E u k itt-P räp . Nr. 467 
G. D eschka
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V erw andtschaft der neuen A rt ausgeschieden werden. Das gleiche gilt für 
L. distentella  und mannii, denn beide A rten  haben auffallend große Sacculi. 
Übrig bleib t L. ilicifoliella, eine Species m it einem  vollkom men anderen 
Bau des m ännlichen Genitales: Die Valven dieser A rt sind m indestens dop­
pelt so lang wie jene der hier besprochenen A rten; L. ilicifoliella  hat einen 
kräftigen, kurzen Dorn an der Spitze der in allen Ebenen sehr schlanken 
Valven. Die letztgenannte A rt dürfte in der V erw andtschaft von der neuen 
A rt am w eitesten en tfern t sein.
Da nach dem derzeitigen S tand der M inenkunde die m eisten Lithocolletis - 
A rten der Eichen als monophag oder oligophag bezeichnet w erden können, 
so kann die S ubstratw ahl gewisse Hinweise fü r die taxonomische Stellung 
geben. D aher seien die S ubstrate der A rten  der besprochenen Gruppe an ­
geführt:
L. nigristella: Quercus den tata  THUNBERG und serrata  THUNBERG 
L. rostrispinosa: Qu. serrata  THUNBERG 
L. m annii: Qu. pubescens WILLD. und cerris L.
L. distentella: Qu. pubescens WILLD.
L. ilicifoliella: Qu. cerris L.
L. kusdasi: Qu. pubescens WILLD.
An Quercus pubescens w urden bisher folgende Lithocolletis-Arten  sicher 
festgestellt: lautella  Z., hortella  FABR., roboris Z., distentella  Z., m annii Z., 
scitulella  Z., parisiella WCK., delitella  Z., kusdasi spec. nov., messaniella  Z. 
(L. heegeriella Z. kom m t nur ausnahm sw eise an Flaumeiche vor, von L. sub- 
lautella  sind dem A utor keine Angaben bekannt.) Acht von den zehn er­
w ähnten A rten  dringen m it der Futterpflanze w eit in den m itteleuro­
päischen Raum  ein und besiedeln Gebiete in der CSSR und in Österreich; 
L. kusdasi ist es wahrscheinlich nicht gelungen, Gebiete in den Alpen oder 
nördlich der Alpen zu besiedeln, was auf G rund der hervorragenden K ennt­
nis der V erbreitung des Genus in M itteleuropa anzunehm en ist.
Die Typen von L. kusdasi resultierten  aus Flaumeichen-M inen aus einem 
K iefernw ald in den Karsthochflächen bei Opicina (=  Opcina, =  Poggioreale 
del Carso) bei Triest, an der K reuzung der S traßen nach Prosecco und zur 
G rotta Gigante, genau östlich von M iram are. F ast alle m inierten  B lätter 
w urden von Schößlingen oder sehr niedrigen Büschen des schattigen U nter­
wuchses des Kiefernhochwaldes gesammelt. Die ganze Fläche dürfte vor der 
A ufforstung ein G arten, ein P ark  oder ähnliches K ulturland  gewesen sein, 
jedenfalls sind noch Reste von K ellern und eine Um grenzungsm auer erha l­
ten. Neben dem Sam m elgebiet befindet sich ein T ierpark.
Die A rtenanalyse der Zucht Nr. 568 (im H erbst 1968 wahllos eingetragene 
unterseitige Faltenm inen von Quercus pubescens ergab folgendes Resultat:
L. kusdasi 37 Im agines L. hortella  3 Imagines
L. delitella  25 Im agines L. scitulella  5 Imagines
L. parisiella 1 Imago L. distentella  1 Imago
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A uffallend ist die große Anzahl L. kusdasi und das Fehlen von L. m annii 
und lautella, die die beschriebenen Wuchsformen der Flaumeiche besonders 
sta rk  befällt.
Die A rt w ird nach dem Ehrenvorsitzenden der Entomologischen A rbeits­
gemeinschaft am oberösterreichischen Landesm useum  in Linz, H errn Karl 
KUSDAS, benannt. H err KUSDAS hat sich m ehr als ein Jah rzehn t lang um 
die S teyrer Entom ologenrunde verdient gemacht und die A rbeit der Steyrer 
Entomologen gefördert. Ihm  gebührt der besondere Dank des Autors.

S u m m a r y
Lithocolletis (=  Phyllonorycter) kusdasi s p e c .  nov .
Based on 37 specimens, the author described a new species of the genus 
Lithocolletis, bred from  Quercus pubescens near Triest (Italia)
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Beitrag1 zur Verbreitung von L am propteryx o treg ia ta  
METCALFE in Thüringen (Lep. Geom.)

B. MÜLLER, Berlin

Lam propteryx otregiata METC. zählt in Thüringen zu den selteneren Span­
nern. Um die Jahrhundertw ende fand K. BEER (Erfurt) bei K ranichfeld/Ilm  
einige Stücke (1, 2). Das ist auch der m ir einzige bekannte Thüringer Fund­
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